
Donnerstag, 15. Oktober 2020 Ausgabe Nr. 239 4KARLSRUHE

BNN – Unbekannte sind am Dienstag in
eine Wohnung in der Nordweststadt ein-
gebrochen. Wie die Polizei mitteilte, stie-
gen der oder die Täter zwischen 16.45 und
20 Uhr über ein zuvor aufgehebeltes
Fenster in die Wohnung in der Josef-
Schofer-Straße ein. Im Inneren durch-
suchten sie sämtliche Schränke, bevor sie
die Wohnung verließen. Über die Höhe
des entstandenen Schadens kann die Po-
lizei noch keine Angaben machen.

Polizei sucht Zeugen
(07 21) 6 66 36 11

Einbruch in 
der Nordweststadt

Die Elisabeth-Selbert-Schule be-
kommt in absehbarer Zeit eine gleichna-
mige Halle zur Seite gestellt: Für Ende
Mai 2021 ist der Nutzungsbeginn der
neuerrichteten Dreifeldsporthalle vor-
gesehen. Einen aktuellen Stand, gewis-
sermaßen ein „Vorgeschmack“, wie Bau-
bürgermeister Daniel Fluhrer es
formulierte, gab eine Begehung gemein-
sam mit Vertretern des Amtes für Hoch-
bau und Gebäudewirtschaft. 

Der Haupteintritt von der Steinhäuser-
straße aus ist mit einem großzügigen Foy-
er realisiert. Daran angeschlossen ist ei-

ne Cateringstation. Im Erdgeschoss
befinden sich darüber hinaus die Um-
kleidekabinen für die Sportler. Im Ober-
geschoss sind der VIP-Bereich mit Küche
sowie Büro- und Technikräume unterge-
bracht. Außerdem ist das Spielfeld auf
dieser Höhe von einer umlaufenden Ga-
lerie umgeben. 

Die Energieversorgung für die Behei-
zung erfolgt über den Fernwärmean-
schluss der Elisabeth-Selbert-Schule,
beheizt wird die Halle über eine Lüf-
tungsanlage. Für Licht sorgen nicht nur
die Fensterfronten unter dem Hallen-
dach, sondern auch LED-Beleuchtun-
gen. Diese leuchten für Übertragungen
der Basketballpartien als Livestream ins
Internet besonders stark, können aber
reguliert werden. 

Das gesamte Gebäude entspricht dabei
der Passivhausbauweise. Von dem rund
23, 2 Millionen teuren Bauprojekt wer-
den nach der Fertigstellung aber nicht
nur der Schul- und Vereinssport profitie-
ren. Denn bei der Planung spielte auch
die Karlsruher Basketballmannschaft
der PSK Lions, die in der 2. Bundesliga
Pro A spielen, eine zentrale Rolle. Die
rund 1.500 Quadratmeter große Halle ist

an die entsprechenden Anforderungen
der Liga angepasst. Dazu gehört unter
anderem eine entsprechende Größe der
Zuschauertribüne. Die Tribüne mit aus-
ziehbaren Elementen bietet Platz für
1.500 Zuschauer, wie Uta Boedecker vom
Amt für Hochbau und Gebäudewirt-
schaft schildert. Weiterhin zählen zu den
Anforderungen ein Presse- und Medien-
raum, ein VIP-Raum sowie die Ausstat-
tung der Halle mit einem Holzparkett.

Im Moment sind die Arbeiten an dem
hellen Holzboden im vollen Gange,
knapp die Hälfte des Hallenbodens ist
bereits mit Parkett versehen. Unter dem
Parkett ist eine Unterkonstruktion in-

stalliert, wie Frank Rieß vom Amt für
Hochbau und Gebäudewirtschaft schil-
dert. Der „flächenelastische Sportbo-
den“ minimiert dabei das Verletzungsri-
siko für die Spieler. 

Ausgeführt werden die Arbeiten zum
größten Teil von dem Bauunternehmen
Peter Groß Hoch- und Generalbau, der
als Generalübernehmer das Projekt rea-
lisiert. In den kommenden Wochen bis
zum Ende des Jahres stehen unter ande-
rem noch das Verlegen der Linoleumbö-
den, das Anbringen der Sanitäranlagen
und das Montieren der Steckdosen an,
sagt Odo Schmidt von der Firma Groß .
Im neuen Jahr werden dann die Arbeiten

erledigt, die nicht an den Generalüber-
nehmer delegiert wurden, unter anderem
der Einbau der Küche sowie die Ausstat-
tung der Halle mit den entsprechenden
Sportgeräten. Das Gartenbauamt wird
anschließend die Außenanlagen gestal-
ten. Der Neubau fügt sich dabei in die
allgemeinen Planungen der Stadt bezüg-
lich der Hallensituation ein. Denn mit
der Halle geht man zum anderen gegen
den Mangel an Dreifeldsporthallen vor,
zum anderen entsteht eine Ausweich-
möglichkeit für die Zeit, in der die Euro-
pahalle saniert wird, wie Andreas Ringle
vom Amt für Hochbau und Gebäude-
wirtschaft darlegt.

Bald geschafft: Knapp die Hälfte des Hallenbodens ist bereits mit Parkett versehen. Odo Schmidt (links) von der Firma Groß informiert
Bürgermeister Daniel Fluhrer (Mitte) sowie Susanne Reiß, Uta Boedecker und Andreas Ringle über den Baufortschritt. Foto: Jörg Donecker

Von unserem Mitarbeiter 
Nico Fischer

Nicht nur die Elisabeth-Selbert-Schule soll von dem Gebäude profitieren

Neue Sporthalle nimmt Gestalt an

23,2
Millionen Euro

hat die 
neue Sporthalle

gekostet.

BNN – Die Corona-Pandemie hat ein-
mal mehr gezeigt, welche Chancen Digi-
talisierung bietet, aber auch dass es
wichtig ist, angehende pädagogische
Fachkräfte gut auf den Einsatz digitaler
Medien vorzubereiten. Die Pädagogische
Hochschule Karlsruhe (PHKA) bildet
seit 2018 Lehrkräfte für Informatik in
der Sekundarstufe I aus und bietet auch
Medienbildung als Fach an. Außerdem ist
Medienbildung verpflichtendes Modul
in allen Lehramtsstudiengängen. Zudem
können sich Interessierte an der PHKA in
diesem Bereich auch durch Zertifikate
oder wissenschaftliche Weiterbildung
qualifizieren. 

Neu aufgestellt hat sich die Hochschule
nun durch die Gründung des Instituts für
Informatik und digitale Bildung sowie
durch die Tenure-Track-Professur für
digitale Bildung. Leiter des Instituts ist
Juniorprofessor Bernhard Standl, der als
promovierter Informatiker unter ande-
rem zuständig ist für den Bereich Infor-
matik-Lehre sowie das in Kooperation
mit dem Karlsruher Institut für Techno-

logie aufgebaute Lehr-Lern-Labor In-
formatik. Den neuen Bereich digitale
Bildung, dem auch die bestehenden
Lehrangebote zur Medienbildung zuge-
ordnet sind, verantwortet der Kogniti-
onswissenschaftler Alexander Skul-
mowski. Der Juniorprofessor, der von der
TU Chemnitz nach Karlsruhe gekommen
ist, will vor allem erforschen, „auf welche
Weise digitale Lernumgebungen optimal
eingesetzt werden können.“ Für die In-
formatik macht Standl deutlich: „In der
Lehre ist uns wichtig, fachwissenschaft-
liche Inhalte mit unterrichtspraktischem
Wissen zu verknüpfen. Und die Erkennt-
nisse aus unserer Informatikdidaktik-
Forschung nutzen wir, um wirksame
Lehr-Lern-Konzepte für die informati-
sche Bildung zu entwickeln.“ Im Lehr-
Lern-Labor Informatik setzen Lehr-
amtsstudierende diese Konzepte in die
Praxis um und entwickeln sie for-
schungsgeleitet weiter.

Internet
www.ph-karlsruhe.de

Neue Expertise: Nicht nur angehende Informatik-Lehrkräfte müssen im Umgang mit
digitalen Medien geschult werden. Foto: Tilman Binz/PHKA

Fit für den digitalen Unterricht
Pädagogische Hochschule Karlsruhe gründet Institut für Informatik und digitale Bildung

BNN – Ein 60 Jahre alter Rollerfahrer
ist am Dienstagabend bei einem Sturz in
Durlach schwer verletzt worden.

Wie die Polizei mitteilte, fuhr der Mann
nach den bisherigen Erkenntnissen kurz
vor 19 Uhr auf der Christofstraße in
Richtung Auer Straße. An der Kreuzung
der beiden Straßen wollte er seinen Rol-
ler abstellen und fuhr hierzu zwischen
zwei Absperrstangen hindurch auf den
Gehweg. Bei der anschließenden Suche
nach einem Parkplatz verlor er die Kon-
trolle über sein Kraftrad, stieß hierdurch
gegen den Ständer eines Verkehrszei-
chens und stürzte anschließend zu Bo-
den. Dabei erlitt der 60-Jährige schwere
Verletzungen am Bein.

An dem Motorroller entstand ein
Sachschaden von rund 500 Euro. Der 60-
Jährige wurde von alarmierten Ret-
tungskräften zunächst vor Ort behandelt
und später in ein Krankenhaus ein-
geliefert.

Beim Einparken

am Bein verletzt
BNN – Ein Radfahrer ist am Dienstag-

mittag von einem Fußgänger mit einem
Holzscheit angegriffen und verletzt
worden. 

Wie die Polizei mitteilte, beleidigte der
25-Jährige Fußgänger aus bislang unbe-
kannter Ursache den 44-jährigen Radler
gegen 12.30 Uhr in der Hermann-
Veit-Straße beim Europabad. Nach einer
verbalen Auseinandersetzung nahm der
Mann einen Holzscheit und schlug damit
mehrfach auf den Radfahrer ein.
Hinzugekommene Zeugen konnten
Schlimmeres verhindern und hielten den
Angreifer bis zum Eintreffen der gerufe-
nen Polizei fest.

Bei einer Durchsuchung stellen die Be-
amten bei dem 25-Jährigen, der bereits
mehrfach polizeilich in Erscheinung ge-
treten ist, ein Küchenmesser sicher. Der
junge Mann muss nun mit einer Anzeige
wegen gefährlicher Körperverletzung
rechnen.

Fußgänger

attackiert Radler
BNN – Bei einem Unfall mit einem

Kleinkraftrad ist ein 17-Jähriger am
Dienstagnachmittag in Hohenwetters-
bach schwer verletzt worden.

Wie die Polizei mitteilte, fuhr der junge
Mann gegen 17.30 Uhr mit seinem
Zweirad auf der Tiefentalstraße aus
Hohenwettersbach kommend in
Richtung Zündhütle. In einer starken
Linkskurve kam er zunächst ins Schlin-
gern, kam anschließend von der
Fahrbahn ab und stürzte. Da der 17-Jäh-
rige zuvor neue Reifen auf sein Klein-
kraftrad montiert hatte, geht die Polizei
davon aus, dass fehlender Grip in Ver-
bindung mit nicht angepasster Ge-
schwindigkeit zum Sturz des jungen
Mannes führten. 

Der 17-Jährige wurde bei dem Sturz
schwer verletzt. Nach einer Erstversor-
gung durch die alarmierten Rettungs-
kräfte wurde er in ein Krankenhaus ge-
bracht.

Junger Mann

stürzt schwer
BNN – Spuren der badischen Herr-

scherfamilie können Interessierte bei ei-
ner Sonderführung in der Großher-
zoglichen Grabkapelle erkunden. Am
Sonntag, 18. Oktober, findet die Führung
mit dem Titel „Ruhet in Frieden und in
Ewigkeit – Fürstengrüfte im Vergleich“
statt. Dabei gehe es auch um die Frage,
welche Grabanlagen es vor der Grabka-
pelle bereits im Hardtwald gab, wie die
Veranstalter mitteilten. Für die Sonder-
führung ist eine telefonische Anmeldung
erforderlich.

Die Großherzogliche Grabkapelle im
Hardtwald, am Ende des 19. Jahrhun-
derts als ein privater Ort der Trauer um
den Prinzen Ludwig Wilhelm errichtet,
entwickelte sich im Lauf der Zeit zur
Familiengrablege der badischen Groß-
herzöge. 

Anmeldung
(0 62 21) 6 58 88 15

Sonderführung

in Grabkapelle

BNN – Ein Dachstuhlbrand in Daxlan-
den hat am Mittwoch die Feuerwehr auf
den Plan gerufen. Das Feuer in der Sal-
menstraßen konnte laut Angaben der
Einsatzkräfte aber schnell gelöscht und
eine Ausweitung auf das gesamte Reihen-
haus verhindert werden. Im Anschluss
lüfteten die Feuerwehrleute das Haus,
danach konnten die drei Bewohner in das
Haus zurückkehren. Eine Person wurde
vor Ort vom Rettungsdienst behandelt. 

Dachstuhlbrand 
in Daxlanden
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